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ihren Verdienst finden, gegen die Claße derer so Vcrmö-

gen besitzen, größer. Die Folge serf vereine» Seite ist

die, daß der Drang zu dem leichten Verdienst in den

Stätten, aufKvstcn des bcschwerlichern Landdaus immer

zunehmen wird, und auf der andern daß die kleine Zahl

der Bemittelten, die beträchtlichen Unkosten der Ortspo-

lizcy allein tragen müssen, und da sie das in die Länge

weder aushalten können noch mögen, und sich mittelst

Wechslung ihres Wohnsitzes, diesen größern städtischen

Beschwerden einziehen- können, daß sie sich, wenn sie

nicht ganz ihrem Vaterland entsagen, auf das Land

sitzen wo dieser Ausgaben weniger sind. Aufdicse Weise

werden die Städte mit alien ihren Anstalten nach und

nach gänzlich verarmen, und mit ihnen auch daS Land;
denn das sey zur Warnung aller über den ehemaligen

Wohlstand der Städte eifersüchtigen Landbürger ge.

sagt: An dem Wohlstand der Städte hängt auch der

ihrige; an dem Druck der Bemittelten unter ihnen, die

Brodlosigkeir vieler Tausenden, und an beyden hängt das

Fortschreiten unserer Naüon ans dem Wege ihrer Bit-
doua. Die Folgen der seit der Revolution entstandenen

Reaktion gegen die vormalige Herrschaft der Städte, cm-

psinden sich allbcreits ans eine, besonders für den weniger

bemittelten, mit Schulden behafteten Landmann, cm-

pfwdliche Weise; und wenn der Artikel, den wir prassen,

das noch nicht so vollständig bewirkte, was wir sagen,

daß er bewirken müsse, so liegt der Grund nicht an ihm,

sondern cmestheils i» unserer ungewissen, jeder Hvfnung

Nahrung gebenden Lage, anderntheils dann darin, daß

er das Schstksal jedes übelberechneten Gesetzes theilte,
d. h., er wurde nicht ex quirt, und die Munizipailtaten
nehmen es über sich, hier das Vermögen der Gemeint s-

genossen, die ausser ihrem Bezirk wohnten, dort die In-
dust rie aller Einwohner bis auf den Tag'öhner herab,

dort endlich einzelne Erwerbszweige mit wahren Abgaben

zu belegen.

Mit den mangelhaften Bestimmungen des ß. 82 hängt

endlich der Art. 6 und überhaupt der ganze erste Abschnitt
des Gesetzes das die Generalversammlung der Aktivbür»

ger einer Gemeinde zur Quelle macht, aus welcher die

Verwaltung der Onspolizev fließt, wesentlich zusammeu.

Es ist handgreiflich, daß die Gesetze vom i?ten und

1;. Hornung i?yy, der ttàgaug seyn sollten, um
das Verhältniß der ehemaligen Gemeinds- oder Bür-
gerrechte nicht bloß in den dem allgemeinen Wohl enige.
genstrebenden Mißbräuchen, sondern überhaupt m allen

seinen Beziehungen von Grund aus zu zerstören. Die
Mttlel zu Erreichung diesic Absicht waren richtig berech-

mt, denn jedermann muß es fühlen; bey der schwanken-

den Lage in welche diese Gefttze die Verhältnisse der
Gemeindscorporalionen brachten, kann es unmöglich blei,
ben, entweder müssen wir vorwärts, d. h. wir müssen
die Vertheilung aller Gemeindgüter erzwingen, und alle
Armcngütcr zu Handen ziehen, um die Armenverpflegung
unmittelbar vom Staat aus zu übernehmen, damit in
jedem Schweitzer nichts als der helvetische Bürger übrig
bleibe; oder wir müssen rükivärts, und das Institut der
Heymathsrechte wieder auf eine» solche» Grad von Halt,
barkcit bringen, daß es sich als ein Rad unserer pvllti.
scheu Organisation in dieselbe einpassen lasse.

(Der Fortsetzung folgt.)
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Der Waadtländer in Baris verkündigt seinem Freund«
das neue Evangelium : „ Die Echweitz, neutral und
unabhängig erklärt, wird nicht mehr ein und
u ntheilb ar seyn. Die französische Regierung hat
nicht einigen herrschsuchtigen Intriganten sondern dem
gesunden und weitaus grösten Theil der Nation Gehör,
und uns den Federalism wieder gegeben." Aber (0 dcâ

Jammers!) Bern wird nicht mehr einen Can-
ton bilden, das Argau und Leman sind davon getrennt.
Diese Trennung ist ei» eben so trauriges als gefährliche»
Geschenk für den Leman. Non mächtigen Staaten
umringt, wird — so lange er isolirt ist — seine po.
litische Ex-sten; sihr precär seyn. Bern wird ihm
so wenig als Frankreich, zur Zeit der Noth Korn ver«
absolgen lassen, Niemand wird seinen Wein kaussen.
Diese Trennung ist das Werk der Intrigue ewiger
Waadtländer. Voilà se gue vc>5 agents âêliês ont 00.
tsnu à force ä'grt, an venant à kgris, revcti toutes
les formes äs l'aiìuce et äe lg louplells... IZs ont ère
âès la revolution g la tête äcs gliàiras, ils ont appris
à vous âêpouiller cls votre argent et à rire äe vos
mglsälctlons. Frankreich wird die ersten Unruhen b?»

nutzen» um das Waadlland mit sich zu vereinen...
Und das Mittel gegen alle diese llebel ist natürlich kein
anderes -— als die Rückkehr zu Bern... Bcv-
nahe entfällt hier dem Advokaten seine Larve Er
verspricht im Name» seiner hohen Committentcn, ganz,
liches Vergessen alles Geschehenen a is wäre es nie
geschehen, die ehmaüge Weisheit der Regenten und
das chmalige Glück der Negierten.... Wann ,twa
diesen etwas mißfällt, so dürffcn sie's nue sagen, man
wird auf der Stelle entsprechen j. <.
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